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ThyssenKrupp Manager-Cup startet 

Michael Stegemann gibt 
Seminar zu Glenn Gould

Erster Lehrpreis Mathematik  
geht an Peter Becker-Kern
Die Studierenden sind begeistert über akutelle und berufsorientierte Inhalte.

W
er hat das Zeug für die Chefeta-
ge? Der technisch versierte Ma-
schinenbauer, der kaufmännisch 

geschulte Betriebswirt oder doch der 
sozial kompetente Pädagoge. Studenten 
aller Dortmunder Hochschulen und Fach-
richtungen sind eingeladen ihr unterneh-
merisches Geschick zu beweisen. Im Mai 
veranstaltet ThyssenKrupp zusammen 
mit dem Lehrstuhl Controlling ein Un-
ternehmensplanspiel. Die drei erstplat-
zierten Teams erhalten Preise im Wert 
von zusammen 3.500 Euro. Außerdem 
bekommen die Siegerteams einen Prak-
tikumsplatz im Hause Thyssen-Krupp 
garantiert. Alle Teilnehmer profitieren von 

den im Planspiel vermittelten praxisrele-
vanten Inhalten. Jedes Team aus vier bis 
sechs  Studenten leitet dabei ein interna-
tional tätiges Produktionsunternehmen. 
Für dieses Unternehmen sind wichtige 
Entscheidungen in den Bereichen Be-
schaffung, Marketing, Finanzen und Pro-
duktion zu treffen. Die Studenten erfahren 

Fakultät und Studierende belohnen gute Lehre: Stefan Turek (links) verleiht Peter Becker-Kern 

(rechts) den Lehrpreis für Mathematik.

D
er Schriftsteller Thomas Bernhard 
nannte ihn „den größten Pianisten 
aller Zeiten“ („Der Untergeher“), die 

Medien feierten ihn als „James Dean am 
Klavier“. Gould-Biograph und Musik-Prof. 
Michael Stegemann hielt nun zwei Se-
minare zum legendären kanadischen Pi-
anisten Glenn Gould. Dass die Seminare 
mit dem absoluten Gould-Spezialisten 
für die Studierenden spannend waren, 
steht außer Frage. Aber auch Stegemann 
selbst war begeistert: „Am Ende habe ich 
mich bei den Studentinnen und Studen-
ten für ihre Anregungen bedankt.“ 

Zum einen behandelte er das musikali-
sche Werk Glenn Goulds und zum an-
deren seine Schriften, Hörspiele und Ra-
diofeatures. „Es war eine herausragende 
Lehrveranstaltung. Die Studierenden 
haben sich so sehr für den Musiker be-
geistert, dass die Diskussionen auf Au-
genhöhe stattfanden. Es war ein span-
nender Austausch - grandios!“ freut sich 
der Dortmunder Wissenschaftler In den 
Seminaren wurden Grundsatzfragen be-

sprochen, wie die Frage, ob die Exzen-
trik eines Künstlers bewirkt, dass sich 
das Publikum ihm zuwendet. Inwiefern 
spielt die Persönlichkeit des Künstlers 
in der Rezeption eine Rolle? Gould sang 
beim Spielen laut mit, oder summte laut 
– eine Marotte oder ein Teil der Kunst? 
Ein weiteres interessantes Thema drehte 
sich um die Verantwortlichkeit des Origi-
nals. Beethovens letzte Klaviersonate 
fand Gould „zu lang“, berühmte klas-
sische Werke spielte er in stark verän-
derter Form ein. Darf man so mit einem 
Kunstwerk umgehen und es auf diese  
Art verändern? „Aus den Seminaren ist 
auch eine neue Idee für das nächste 
Seminar entstanden. Gould beschäftigte 
sich viel mit Arnold Schönberg, dessen 
sehr moderne Musik oft auf Ablehnung  
stößt. Durch Goulds Zugang zu der 
Musik haben auch die Studieren-
den ihre Hemmungen vor Schön-
berg verloren. Der Zugang zur Wie-
ner Schule durch Gould wird das  
Thema des nächsten Seminars sein“, 
blickt Stegemann in die Zukunft. (ab) 

Wie bewegen sich  kleinste Teilchen? Patrick Butschkau (links) aus der 12. Klasse des Zeppelin-Gymnasiums in Lüdenscheid und Tobias Oster-

mann (2.v.l) aus der 12. Klasse des Geschwister-Scholl-Gymnasiums in Lüdenscheid ließen sich von den Physik-Professoren Heinrich Päs (3.v.l.) 

und Claus Gößling (re.) den Zerfall von Z-Bosonen (das sind neutrale Elementarteilchen) erklären. Der internationale Forschungstag „Hands-on 

Particle Physics Masterclasses“ fand in mehr als 15 deutschen und vielen internationalen Städten statt. Auch die Fakultät Physik schloss sich 

diesem Aktionstag an: Am 13. März hatten Schülerinnen und Schüler der Gymnasien und Gesamtschulen aus Dortmund und Umgebung die Mög-

lichkeit,  einen Einblick in die Welt der physikalischen Grundlagenforschung zu gewinnen. Höhepunkt und Abschluss der Veranstaltung war der 

Ergebnisvergleich per Videokonferenz mit Schülergruppen aus Padua, Pisa, Rom (Italien), Presow (Slowakei), Bern (Schweiz), Witwatersrand (Süd-

afrika) und Sao Paolo (Brasilien). Die Daten ergaben, dass Myonen, Hadronen und andere Elementarteilchen zu gleichen Anteilen bei bestimmtem 

Teilchenkollisionen  entstehen. (Unizet)

Kurz und Knapp

Die Diplom-Ökonomin Jessica Donato und der Politikwissenschaft-
ler Dr. Sven Pastoors haben ihre Tätigkeiten als Fakultätsmanager 
für Studium und Lehre bzw. für Studium und Forschung an der Wiso-
Fakultät aufgenommen. Durch die Schaffung dieser Positionen er-
hofft sich die Fakultät einen spürbaren Zuwachs an professionellem 
Fakultätsmanagements unter Einschluss der Fachstudienberatung 
und des Prüfungswesens gerade im Interesse der Studierenden, 
um sich im internen und externen Hochschulwettbewerb noch bes-
ser zu behaupten und zu profilieren. Der Aufgabenkatalog der Fa-
kultätsmanager umfasst u.a. die Bereiche Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit, Pflege von Firmenkontakten, Information und Beratung 
der Studierenden im Hinblick auf Studium und Berufseinstieg. Die 
Diensträume befinden sich in unmittelbarer räumlicher Nachbar-
schaft von Dekanat, Prüfungsausschuss und Fachschaft im 1. OG des 
Gebäudes Mathematik. Kontakt: Jessica.Donato@uni-dortmund.de,  
Sven.Pastoors@uni-dortmund.de

E
rstmalig verleiht die Fakultät Ma-
thematik einen Lehrpreis. Der erste 
Lehrpreis für das Wintersemester 

2007/2008 geht an Privat-Dozent Dr. Pe-
ter Becker-Kern. Nominiert wurde der 
Dortmunder Wissenschaftler aufgrund 
einer im Sommersemester 2007 durch-
geführten Lehrevaluation und der Ent-
scheidung einer Kommission. Diese setzt 
sich sowohl aus Angehörigen der Fakultät 
Mathematik als auch aus Mathestudie-
renden zusammen. 

„Die Studierenden sind von Peter Be-
cker-Kern begeistert. Er hat aktuelle 
und berufsorientierte Inhalte in seinen 
Vorlesungen aufgegriffen und neue Lehr-
veranstaltungen eingebracht“, so Prof. 
Stefan Turek. Seine innovativen Lehrver-
anstaltungen über Wirtschaftsmathe-
matik, Versicherungsmathematik sowie 
Stochastik für Informatiker sind bei den 
Dortmunder Studierenden auf große Be-
geisterung gestoßen. „Der Lehrpreis wird 
auch aus Studienbeiträgen mitfinanziert. 
Die Studierenden haben sich dafür ein-

Die Forschungsarbeiten des Lehrstuhls für Regelungssystemtechnik stoßen beim Vorstand der 

Stiftung auf großes Interesse.

gesetzt, um eine gute Lehre zu fördern.“ 
Die Auszeichnung ist mit einem Preisgeld 
von 1.000 Euro verbunden. Das Geld soll 
für eine innovative Investition eingesetzt 

werden. Peter Becker-Kern hat an der 
Technischen Universität Dortmund Ma-
thematik studiert, promovierte hier im 
Jahr 2000 und habilitierte sich 2007. 

Karl-Kolle-Stiftung fördert 
Studierende

D
ie Karl-Kolle-Stiftung fördert rück-
wirkend zum Wintersemester 
2007/2008 drei Studierende der 

Fakultät für Elektrotechnik und Infor-
mationstechnik mit einem mehrjährigen 
Stipendium. Die Stiftung wurde von dem 
Dortmunder Unternehmer Karl Kolle im 
Jahre 1998 gegründet. Dem heute 94-
jährigen Stifter liegt besonders die Un-
terstützung der Ausbildung technischer 
Disziplinen mit Bezug zur Kraftfahrzeug-
entwicklung am Herzen. 

Über die finanzielle Unterstützung des 
Studiums an der Technischen Universität 
Dortmund durch die Stiftung freuen sich 
Richard Scherping, Thomas Breitbach,  

Christian Schmitz und Prof. Torsten Bert-
ram (Lehrstuhl für Regelungssystemtech-
nik). Dr. Jochen Plaßmann, geschäftsfüh-
render Vorstand der Karl-Kolle-Stiftung, 
konnte sich in einem ausführlichen Ge-
spräch mit den Studierenden und Prof. 
Bertram von der Förderungswürdigkeit 
der neuen Stipendiaten überzeugen. 
Prof. Torsten Bertram stellte dem inter-
essierten Gast anschließend die aktuel-
len Forschungsarbeiten im Labor, die in 
Kooperation mit der Automobilindustrie 
durchgeführt werden, und die weiteren 
Forschungsschwerpunkte Robotik und 
Computational Intelligence des Lehr-
stuhls für Regelungssystemtechnik vor. 
(Fakultät)

wie die verschiedenen Betriebsbereiche 
ineinandergreifen. Das Planspiel beginnt 
mit einer Einführungsveranstaltung am 
29. April. Dann geht es in der Hauptrunde 
über vier Spielperioden. Jedes Teams gibt 
im Wochenrhythmus seine Entscheidun-
gen ab. Die besten Teams der Hauptrunde 
qualifizieren sich für das Finale. Dieses 
wird als Blockveranstaltung an zwei Ta-
gen im Juni bei ThyssenKrupp gespielt. 
Die Teilnahme ist kostenlos.

Anmeldung: Timo Kornetzki: timo.kor-
netzki@tu-dortmund.de. Informationen: 
www.wiso.uni-dortmund.de/uc/de/index.
html (Fakultät)
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